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Eine verkauiite Pflanze der Flora Serbiens.

Von Victor v. Janka.

Was mich hier vcnmlasst, in die Flora Serbiens einziioreifeii, is[ Li-

thospcnnum apulum in Dr. J. P a n c i c's „Verzeichniss der in Serbien

wildwaciisenden Phanerog-anicn" (Jahrj»-. 1856 der Verhandhnigen des

Züol.-botan. Vereins) pag. 597 und 906, — Als ich vor Kurzem die

Lithospernien des k. k. H(M-bars durcliging, sah ich unter einer Menge
Lithospennum apuhim auch zwei von Hrn. Dr. P a n c i c unter diesem

Namen eingeschickte Exemplare. Es ist aber das serbische Gewächs
so total verschieden von Lithospcnmim apulum L. , dass eine der-

artige Verwechslung nicht leicht begreiflich.

Beim Anblick der serbischen Pflanze erinnerte ich mich sogleich,

dass in Reh b. Iconographia fl. germ. et helv. etc. vol. XVIII. (1858)
tab. 115 eine ganz ähnliche Pflanze aus Bosnien abgebildet, und
pag. 65 daselbst als neue Gattung Zwachhia (von Send tue r so

benannt) aufgestellt und als Zwackhia aiirea beschrieben ist. - Es
liegt mir die bosnische von Sen dtn e r gesammelte Pflanze in einem
Exemplare vor; — die serbischen Exemplare (^Lithospennum apulum
Pancic) sind diesem gewiss sehr ähnlich; — aber doch stellen

sich Unterschiede heraus, welche ihre Behandlung als neue Art
vollkommen rechtfertigen. Bemerken will ich noch, dass die Sen dt-
ner'sche Pflanze zwei Jahre früher als in Bei c h e nba ch's Icono-
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yr;i|iliiii \(>ii l'ois.sicr in sciinti ^Diiioiios plant, orit'n. Sor. socmida

No. 3 \)i\g. 138 als luuic Art der Galluiig Mollkia : als M. Sendtnci i

bt'silirii'lieii wurde. So viel siili meinen Korscliniiiren er^;ib , wäre
die Giülnuf^ Zirackhid nielil liullhar; al)er auch im Gcuna Moltlua

sl(!l»l <iie bosnisclie IMlanze iiiclil riclili«-. Dagcj^en miJchle ich sie zu

Mertensia und zwar unter §. 3. „Corolla apice lubi ö-plicnla,

limbo 5-ßdo rel sub ö-ßdo. Anthente bflsi subbilubnc, fi/nmento lato

si(blon</iorcs" in Alph D C Prodiomus syst. nniv. regni vefretaliilis

pars X. (1851) pag. P9 , Calijcibus pilosis Omnibus 5-partitis Alph.

D C. Ic. pa|r. DO, \v(diin nur noch Merlinsia rillosnla Lehm., eine

Pflanze, die der Sage nach nur in den Karpalen vorkommen soll,

bringen. In den generellen Merkmalen d< r Hliillie stimmen di(;

bosnischen und serbischen Pflanzen ganz mit einander überein. Spe-
cifische Unterschiede gewahre ich besonders im Kelche und im Liin-

genverhältniss der Blumenkronenröhre, zu diesem sind die Kelchzipl'el

der serbischen Art bedeutend schmaler und länger, als die (I(M-

bosnischen, und mindestens so lang als die Blumenkronenröhre; hin-

gegen hat Moltkia Sendtneri B o i s s. (Zwacichia aiirca Sendt.) die

Blumenkronenröhre langer als den Kelch.

Die Diagnosen beider Arten würden also lanlen ;

Mertensia Sendtneri: cahjcis laciniis lanceolatis rel

oblongis obtusis ; corollae tubo calyce sesquitongiore.

Mertensia serbica: calycis laciniis anguste linearibus acu-

tiusculis ; corollae tubo calyce haud longiore.

Rhiz o m a pluriceps. C aule s subarcuati ; erectiusculi, sae-

pius flexitosi, digitales rel altra , inferne sparsins , apicem versus

magis sensini adpressere sericeo-canescenti pilosi. aequaliter folinti.

Folia iinearia ,
fasciculorum sterilium linearia , apice dilatata,

ideoque lineari-snbspathulata , obtusa , rolundata rel acutiuscu/a,

juniora utrinque densiuscule ciliato-pilosa, marginibus , sicut adulta,

in quibus indumentiim evanescens
,

pilis paullo longioribus ciiiala,

Cyma scorpioidea sivfplicissima. Folia bractealia flores

aequantia rel subsuperantia. Calyx cylindraceo - campanulatus
guinqueßdus : laciniae lineares acutiusculae , tubum corollinum

aequautes rel enm paullo superantes. Corolla infundibuliformis

(^aurea?) calycem duplo superans. Filamenta tubi ori inserta an-
theris svbhastatis duplo fere breriora. Faux corollae minime
nudus , s ed p lici s rerticalibus cinctus.

Letzteren wichtigen Umstand, nämlich die Ou<-rfalten am Schlund

der Blumenkrone zwischen den Insertionsstellen der Filamente haben
B i s s i e r und Reich enbach übersehen.

Mertensia i^illosula Lehm, ist der Beschreibung nach durch

breite herzförmige Blätter weit verschieden.

M i s c h d r f , am 4. September 1859.
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